
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

ind and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke?ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 4.

Denutſchland.
Berlin d. 4. Januar. Der Dirigent des SteinſalzBergwerks

zu Erfurt, Berg Jnſpector Bufſe, iſt in gleicher Eigenſchaft an die
Saline zu Halle a. S. verſetzt

Dem Baron v. Scheel- Pleſſen wurde vom Könige der große
Stern des Rothen Adler Ordens verliehen. Derſelbe iſt geſtern hier
eingetroffen.

Ein Geſchenk, welches zahlreiche begüterte Anhänger dem Grafen
Bismarck mit einer großen Beſitzung in der Umgegend Potsdams
anzubieten im Begriff waren, ſoll derſelbe mit der Erklärung abge
lehnt haben, daß er als preußiſcher Miniſter einer politiſchen Rich
tung ſich in keiner Weiſe verpflichten dürfe.

Ueber die Behandlung des Budgets in der bevorſtehenden Seſ
ſion ſagt die „Liberale Correſpondenz „Die Frage iſt, ob das Budget
in der alten Weiſe durchberathen werden ſoll, auch wenn die Regie
rung keine ſolche Veränderungen in demſelben vorgenommen hat, daß
eine Vereinigung darüber zu erwarten iſt Der Schwerpunkt liegt na
türlich in dem Militär Etat, an dem ſeit vier Jahren das Budget ge
ſcheitert iſt. Wenn die Regierung wieder kein Militärgeſetz vorgelegt,
über welches man ſich vereinigt, dann iſt die Vereinigung über den
Militär-Etat des Budgets eben unmöglich und für dieſen Fall ſtimmen
alle Mitglieder der liberalen Parteien in dem Wunſche überein, einen
möglichſt kurzen Weg zur Erledigung des Budgets zu wählen. Die
Einen halten es unter ſolchen Umſtänden nicht mehr für angemeſſen,
ſo zu ſagen ſich gar nicht mehr für kompetent, überhaupt Gelder
zu bewilligen, ſie wollen alſo eine Vorlage, die in der Militär
frage keine Verſtändigung vorausſetzt, überhaupt zurückweiſen. An
dere wollen das Budget in einem ſolchen Falle nur einer allgemei
nen Berathung im Hauſe unterwerfen Andere wollen die Berathung
in der Commiſſton, aber mit mündlicher Berichterſtattung Und wie
der Andere den früheren Weg, aber mit Abkürzung der Arbeiten. Die
Verſtändigung über dieſe verſchiedenen Vorſchläge wird natürlich erſt
nach dem Zuſammentreten des Landtags ſtattfinden Die „N. Pr.
Ztg.“ findet übrigens, daß auch ſchon bei einer bloßen Schlußberathung
gefährliche Oebatten über die verſchiedenſten „vermeintlichen Beſchwer
den des Hauſes vorkommen könnten, und ſie kommt daher auf die
oft wiederholte Drohung eines raſchen Schluſſes der Seſſion zurück.
Von Geſetzentwürfen, welche die Regierung außer dem Budget einbrin
gen würde, kündigt das genannte Blatt nur die in der vorigen Seſ
ſton abgelehnte Bankvorlage an. Der Erfolg dieſes wiederholten
Verſuchs iſt wohl ſehr zweifelhaft, und wenn die Regierung ſonſt nichts
Erhebliches an die Kammer gelangen läßt, ſo würde ſie ſich damit al
lerdings die Schließung in jedem ihr paſſend erſcheinenden Augenblicke
weſentlich erleichtert haben. Zuletzt iſt für das Experiment, ob in
Preußen im Weſentlichen auf die vormärzlichen Regierungsmaximen zu
rückgegangen werden kann nicht die längere oder kürzere Dauer der
Seſſton, ſondern die Summe der Staats und Volkszuſtände entſchei
dend. Der Strom, in welchem die europäiſchen Dinge ſich heute be
wegen erſcheint nicht eben geeignet für eine Zurückſtauung, die in
Preußen nicht einmal nach dem Jahre 1850 hat gelingen wollen.

Ueber die Verſammlung der hier wohnenden Abgeordneten zur Be
ſprechung der Budgetberathung erfährt die „Danz. Ztg.“ nachträglich,
daß auch Michaelis, Faucher und Taddel ſich für die Berathung
ausgeſprochen hätten.
Die „Börſenzeitung“ ſchreibt Der heute erſchienene Aus weis
der Preußiſchen Bank giebt allerdings zu ſehr ernſten Betrach
tungen Anlaß und läßt es, namentlich in Verbindung mit der heute
auch eingetretenen Erhöhung des Discontoſatzes der Bank von Eng
land, im hohen Grade als wahrſcheinlich erſcheinen, daß auch hier eine
weitere Disconto Erhöhung nahe bevorſtehe. Man braucht zu dem
Behufe nur wenige Poſten des diesmaligen Ausweiſes mit denen des

Das baare Geld und die Banknoten
ſind danach um 2 Millionen Thaler herabgegangen, die Lombard Be
vorigen Monats zu vergleichen

ſtände um beinahe vier Millionen Thaler, die Wechſel Beſtände um
nahe an 227, Millionen Thlr. geſtiegen; die Summe der im Umlauf
befindlichen Banknoten um mehr als 8 Millionen Thaler gewachſen.
Es beweiſt dies Alles zuſammen genommen einen ſo ſtarken Andrang
nach Geld und namentlich auch eine ſo beträchtliche Zunahme der Dar
lehne gegen Depot, das es nicht Wunder nehmen darf, wenn die
Bank durch eine weitere Zinserhöhung dem ferneren Andrange und der
unnatürlichen Entwickelung der Speculation, die ſich darin ausſpricht,
entgegen zu arbeiten genöthigt iſt.

In der heutigen Stadtverordnetenſitzung theilte der Magiſtrat
die verfügte Amtsſuspenſion Löwinſons als Stadtverordneten bis
zu erfolgter Entſcheidung in der Anklage wegen Betrugs mit. Die
Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden. Hr. Kochhann wurde
dann mit 67 von 88 Stimmen zum erſten, Hr. Halske mit 71 von
89 Stimmen zum zweiten Stadtverordneten Vorſteher wieder gewählt

Das hieſige Kgl. Polizeipräſidium giebt allmongtlich ſämmtlichen
Bezirksregierungen Kunde von dem Titel und Format des Monatshef
tes der bekanntlich in Preußen verbotenen „Gartenlaube“ behufs der
Konfiskation. So wird das Novemberheft als den Titel „Trifolien“
führend kund gegeben.

In Sachen des Jtalieniſchen Handelsvertrages wird der
„K. Z.“ noch geſchrieben Der Jnhaltsangabe des Jtalieniſchen Han
delsvertrages iſt noch nachzutragen, daß nach Artikel 7 auch die Kün
digungsfriſt, wie bei dem Belgiſchen Vertrage, dahin feſtgeſtellt iſt,
daß wenn der Tractat nicht zwölf Monate vor dem 31. December
1875 gekündigt iſt, derſelbe bis zum Ablaufe eines Jahres von dem
Tage ab in Geltung bleibt, an welchem der eine oder der andere der
vertragenden Theile denſelben gekündigt hat. Was die Stellung der
Zollvereinsregierungen angeht, ſo meldet die „Darmſtädter Zeitung“,
daß auch die Zuſtimmung Heſſen Darmſtadts zu dem Jtalieniſchen
Handelsvertrag noch kurz vor dem Abſchluſſe erfolgt iſt, wodurch ſich
beſtätigt, daß außer bei Hannover ſonſt keine weſentlichen Schwierig
keiten zu erwarten ſind, denn jene Zuſtimmung iſt hoffentlich eine ernſt
liche im Sinne des Schlußprotokolls. Die erwähnte mündliche Erklä
rung Jtaliens, daß die Frage über die Ausführung des Handelsver
trages der Entſcheidung des Jtalieniſchen Parlaments überlaſſen bleiben
ſolle, iſt mehrfach ſo aufgefaßt worden, daß die Jtalieniſche Regierung
dem Parlamente eine dahin gehende Vorlage unterbreiten werde. Dies
bedarf indeſſen noch der Aufklärung. Eine beſondere Geneigtheit die
Ausführung des Vertrages wenn nicht alle Regierungen zugeſtimmt
haben zu fördern, beſteht in Florenz ſchwerlich. Die bekannte Clauſel
wurde dort, wie das Ereigniß bewieſen hat, nicht nur beanſtandet,
ſondern es heißt auch, Jtalien habe gleichſam als Gegenbedingung die
wichtige erſte Beſtimmung des Schlußprotokolls geſtellt, daß der Aus
tauſch der Ratificationen die Anerkennung Jtaliens bedinge. Hanno
vers etwaige Vertröſtung auf die Nachgiebigkeit des Parlaments könnte
ſich jedenfalls der ganzen Sachlage nach ſehr prekär erweiſen. Der
Abſchluß des Vertrages bevor alle Zollvereinsregierungen zugeſtimmt,
iſt übrigens bekanntlich nicht ohne Präcedens fand vielmehr ganz ähn
lich bei dem Franzoöſiſch Deutſchen Vertrage ſtatt. Die Wirkung wird
vorausſichtlich dieſelbe ſein und dieſes Mal nur noch raſcher eintreten.

Baiern. Die drei Städte Nürnberg, Nördlingen und Augs
burg haben jetzt die Abordnung der Deputation an den König beſchloſ
ſen, welche ihm die Lage des Landes, die Jntriguen der Hof und der
ultramontanen Partei und ihren Proteſt gegen jedwede Kabinetsregie
rung ausſprechen ſoll. Der junge König wird bei dieſer Gelegenheit
ohne Zweifel erkennen daß es viel bequemer iſt, durch conſtitutionelle
Miniſter mit ſeinem Volke zu verkehren, als ſich von einer Camarilla
bevormunden zu laſſen.



Aus Mecklenburg. Die in Schwerin erfolgten Verbote
von Preßerzeugniſſen betreffen den geſammten Verlag von Hoff
mann und Campe in Hamburg ſeit 1852; den Verlag von F. Streit
in Koburg; ferner die Hamburger Zeitſchriften „Freiſchütz“, „Wespen“
und „Reform“, die „NationalZeitung“ und „VolksZeitung“, die „Mag
deburger Preſſe“ und das „Wochenblatt des Nationalvereins“.

Oeſterreich. Sehr wichtig, wenn wahr wäre die folgende
Nachricht welche der „Bohemia“ aus Wien telegraphirt wird „DOem
Vernehmen nach ſoll im Prinzipe beſchloſſen ſein, die cisleithaniſchen
Einzel- Landtage (die Landtage der deutſch ſlaviſchen Reichshälfte) mit

erweiterter Kompetenz für die Landesangelegenheiten, dage
gen für alle nach Maßgabe der Verſtändigung mit Ungarn gemeinſa
men Reichsangelegenheiten und für eine feſt abgegrenzte Reihe anderer
Intereſſen zu einer einzigen parlamentariſchen Körperkraft zuſammen
zufaſſen.“ Nach anderen Mittheilungen wäre es die Abſicht der Re
gierung, in der deutſch-ſlaviſchen Hälfte mehrere Ländergruppen auf
zuſtellen und dieſelben ſo ſelbſtſtändig wie die ungariſche Gruppe zu
machen. (So viel ſcheint klar, daß ein beſtimmter Entſchluß noch nicht
gefaßt iſt. Es kommt vor allen Dingen darauf an, was der ungari
ſche Landtag beſchließt.) Mit welcher Kühnheit und Selbſtüber
ſchätzung jetzt die czechiſche Partei in Böhmen den Deutſchen gegen
über auftritt, mag folgendes Factum zeigen. Jn der letzten Sitzung
der Bezirksvertretung in Pilſen wurde dem Vorſitzenden der Pilſener
Handelskammer, Hrn. Biſchof, das Wort entzogen, weil er ſich erdrei
ſtete deutſch zu ſprechen. Es wurde ihm, als er verſicherte, er ſei
nur der deutſchen Sprache mächtig, bedeutet, daß die Deutſchen, die
„Eindringlinge in Böhmen“, cezechiſch lernen müſſen und daß in der
Verſammlung durchaus nicht deutſch geſprochen werden dürfe. Hr.
Biſchof verließ hierauf den Saal. Die Verſammlung beſchloß aber,
daß auch die von der Bezirksvertretung ausgehenden Aktenſtücke nur in
czechiſcher Sprache abgefaßt werden ſollen. Die Deutſchen Pilſens,
denen dieſe Stadt vorzüglich ihr induſtrielles Emporblühen verdankt,
werden beim Landesausſchuß Proteſt erheben.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „ProvinzialKorreſpondenz“ beſtätigt, daß die preußiſche

Beſatzung in Schleswig in Folge eines von der Regierung in
Uebereinſtimmung mit den Anträgen des Generals von Manteuffel ge
fatzten Beſchluſſes Behufs Erleichterung der Verpflichtungen der ſchles
wigſchen Bevölkerung demnächſt um ſechs Bataillone vermindert wer
den ſoll. Bekanntlich wurden in Folge der Gaſteiner Konvention
faſt ſämmtliche preußiſche Truppen, die bisher in Holſtein geſtanden
hatten nach Schleswig verlegt, ſo daß dieſes von etwa 12,000 Mann
beſetzt iſt, während in Holſtein nur etwa 5000 Oeſterreicher ſtehen.
Die Abberufung von 6 Bataillonen würde die Truppenzahl in Schles
wig um mehr als 3000 Mann vermindern.

Jn Bezug auf die erwähnte Verminderung der preußiſchen Be
ſatzungs Truppen in dem Herzogthume Schleswig wird der „Kreuzzei
tung“, die geſtern noch daran zweifelte, mitgetheilt, daß eins der beiden
im Laufe dieſes Monats von dort zurückzuerwartenden Regimenter das
4. Pommerſche Nr. 61 ſein wird.

Die ſeit 15 Monaten in Frankfurt a. M. verſammelte Bundes
Liquidations- Kommiſſion zur Feſtſtellung der Entſchädigungs

„ſummen für die in Hannover und Sachſen ausgeführte Execution
in Holſtein wird bis Oſtern d. J. ihre Aufgabe gelöſt haben. Aus
politiſchen Rückſichten hat die Kommiſſion die von Sachſen verlangten
Mehrkoſten von circa 60,000 Thalern für den auf weiten Umwegen
genommenen Rückmarſch ſeiner Truppen aus Holſtein nun auch be
willigt. Zur Deckung der geſammten Koſten ſind nach der Bundes
matricular Aufſtellung von Deſterreich 3 Procent, von Preußen
28* Procent und von den übrigen Bundesſtaaten insgeſammt 40
Procent beizutragen. Hannover ſoll ſich dabei beſonders ſehr zuvor
kommend benommen haben.

Am 24. December ſind in Hadersleben zwei Monumente
errichtet worden: eins auf dem alten Kirchhofe, auf dem Grabhügel
der gefallenen Krieger aus den Jahren 1848--51, das andere für die
Gefallenen von 1864. Beide Monumente ſind von Herrn Müllen-
hof in Kiel angefertigt und in ſchönem gothiſchen Stil gehalten. Das
auf dem alten Kirchhofe errichtete Monument zeigt auf beiden Seiten
das ſchleswigholſteinſche Wappen und auf der einen Seite die In
ſchriſt: „Den hier ruhenden braven Streitern, welche für Schleswig
Holſteins Recht in den Kämpfen der Jahre 1848 51 das Leben ein
büßten, errichteten Bewohner von Hadersleben und Umgegend aus
Liebe und Dankbarkeit dieſes Oenkmal im Jahre 1865.“ Auf der an
dern Seite lieſt man: Recht muß doch Recht bleiben, und dem wer
den alle frommen Herzen zufallen.“ Pſalm 94, 15.“ Darunter
ſteht: „Op ewig ungedeelt.“ Das auf dem neuen Kirchhofe, auf
dem Grabhügel der gefallenen Krieger vom Jahre 1864 errichtete Mo
nument trägt auf der einen Seite das preußiſche Wappen und folgende
Jnſchrift: „Den hier ruhenden öſterreichiſchen und preußiſchen Kriegern,
welche im Jahre 1864 für Schleswig Holſteins Befreiung gekämpft
haben, errichteten Bewohner von Hadere leben und Umgegend dieſes
Denkmal.“ Auf der anderen Seite ſteht das öſterreichiſche Wappen und
folgende Jnſchrift:

„Wie fern von hier auch ihre Wiege ſtand
Sie ruhen dennoch nicht in fremdem Land.
In Deutſchlands Erde ſchlummert Deutſchlands Sohn.
Das deutſche Grab iſt ſeiner Thaten Lohn.

Jtalien.
Das neue Miniſterium zeigt ſich durchweg als directen Nachkom

men und Erben ſeines Vorgaängers: Scialoja will Sella's Finanzplane
ſo wenig fallen laſſen, wie Difalco die Säculariſirung der Kirchen

bewirken,
vertagt.

hatte um ſeine Entlaſſung nachgeſucht,
Bitten des neuen Finanz Miniſters auf ſeinem wichtigen Poſten.

heißenden Charakter erhält
Parlamente abhangen;
wie auf der rechten Seite und im
nach wie vor auf ein Cabinet un
Niemand ſich Gutes verſpricht.

Frankreich.

Centrum

Mitglieder, welche im Hauſe Marie s ſtattgefunden hat.

xico bewegen zu wollen. Das
hiervon in Kenntniß geſetzt,
weſen und vielmehr zu verſtehen gegeben haben ſoll,

Preſſion des Auslandes ſeine
müſſen.

Amerika.
New ork, d. 26. December.

ſchuldigungen Jefferſon Davis in Fort

(Der „New- York Herald befürwortet

von Männern, die ſich unterdrückt geglaubt und

Partei ſehe vergebens einem Zerwürfni
mit dem Präſidenten entgegen
triotismus könne man kein Mißtrauen hegen,
weit mit ihm gehe,
den befreiten Negern von den früheren Rebellen widerführen,
kennen. Der Bericht, welchen Karl Schurz
Zuſtände im Süden erſtattet hat,
ligen Rebellen Staaten zwar als im Allgemeinen unterwürfig,
wider Willen gehorchend Nationalgefühl zeige ſie nicht
lichkeit an die vereinigten Staaten. Die Neger ſeien in
thatſächlicher Sclaverei herabgedrückt.

geſtanden hätten und noch ſtänden

entgegen doch beſtritt er nicht, daß
geben müſſe, ehe ihm die Vertretung
könne.

Telegraphiſche DHepeſchen.Frankfurt a. Be d. 2 e
Peſth berufen, um daſelbſt

Die Sanction der Union

Der Siebenbürgiſche Landtag wird inzwiſchen vertagt.
Die heutige „Kieler Zeitung veröffentlicht

einen Auszug aus dem Budget für das Herzogthum Holſtein pro
Nach demſelben ſtellt ſich die Einnahme auf 9,529,000, die

es ergiebt ſich ſonach ein Ueberſchuß
Unter Anderem ſoll verwendet werden für die

Statthalterſchaft 40,100, für die Landesregierung 182,795, für die
Ständeverſammlung 90,000, an Beiträgen für den Deutſchen Bund
50,000, für die Beſatzungstruppen 2,461,000 Mark.

Hamburg, d. 4. Januar. Nach einem hier eingetroffenen Pri
vattelegramm aus Rendsburg vom heutigen Tage ſollen daſelbſt die

ſein, daß FML. v. Gablenz den Poſten eines Obergouverneurs von
Rendsburg übernimmt, während der preußiſche Generalmajor v. Kap
hengſt FeſtungsCommandant bleibt.

Florenz, d. 3. Januar. Wie der „Corriere Jtaliano“ verſichert
wird der Juſtizminiſter Difalco den Geſetzentwurf ſeines Vorgängers
betreffend die Aufhebung der religiöſen Körperſchaften, dem Parlamente
vorlegen.

Paris, d. 4. Januar. Briefe aus Madrid vom 3. d. ſprechen
von Gerüchten, wonach in mehreren Provinzialſtädten militäriſche Pro
nunciamentos ſtattgefunden haben, in Folge deren die Truppen in den
Kaſernen von Madrid konſignirt ſeien.

Paris, d. 4. Januar. Der heutige „Moniteur“ bringt ein De
cret, durch welches der Senat und das Corps Legislatif zum 22. Ja
nuar zuſammenberufen werden.

Paris, d. 4. Januar. Die Bank von Frankreich hat den Discont
von 4 auf 5 Prozent erhöht. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe haben ſich vermehrt: der Notenumlauf um 76, das Portefeuille
um 71, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 1 und die laufenden
Rechnungen der Privaten um 9 Millionen Fres.; dagegen haben ſich
vermindert: der Baarvorrath um 25 und das Guthaben des Schatzes
um 51 Millionen Fres.

London d. 4. Januar.
conto auf 8 erhöht.

London, d. 4. Januar. Nach dem heute erſchienenen Bank

Die Bank von England hat den Dis

güter. Dagegen wird man in Heer und Zlotte ſtärtere Erſparniſſe aus weis beträgt der Notenumlauf 21,776,485 (Zunahme 1,314 600),

und hat bereits die Rekruten Aushebung bis auf Weiteres
Difalco war bisher General Advokat an Eaſſationshofe zu

Neapel. Finali, General-Secretär im Finanz Miniſterium unter Sella,
bleibt aber auf ausdrückliches

Obdas neue Miniſterium einen blos proviſoriſchen oder einen Dauer ver
wird von der Haltung der Parteien im

an Ränken fehlt es ſo wenig auf der linken
in Paris arbeitet man

ter Rattazzi hin, von dem in Jtalien

Aus Paris meldet man von einer Verſammlung der Oppoſitions
Jn derſelden wurde beſchloſſen in der bevorſtehenden Seſſion mit allen mögli

chen Mitteln die Regierung zur Zurückziehung der Truppen aus Me
Merkwürdige dabei iſt, daß der Kaiſer

durchaus nicht ſo unzufrieden damit ge
daß es ihm lieberſei, von Frankreich aus dazu bewogen zu werden als infolge einer

Stellung in jenem Lande aufgeben zu

Vom Senate iſt an den Präſidenten Johnſon die Anfrage gerichtet worden, auf Grund welcher Be
Monroe gefangen gehalten ſei

und weshalb der Prozeß gegen ihn nicht im Senate geführt werde.
jetzt mit Eifer die Freilaſſung

des weiland Präſidenten der Conföderation; denn er vertrete Millionen

ſich zur Erkämpfungder Freiheit erhoben hätten.) Herr Wilſon erklärte, die demokratiſche
ſſe der republikaniſchen Partei

gegen Johnſon's Aufrichtigkeit und Pa
wenn man auch nicht ſo

um die Mißhandlungen und Rechtsverletzungen, die

zu ver
dem Präſidenten über die

ſchildert die Bevölkerung der ehema

jedoch
noch Anhäng

einen Zuſtand
Der von Thaddeus Stevensvertheidigten Doctrin, daß die Rebellen Staaten außerhalb der Union

r trat der Herausgeber der NewYork Times“ (welche mannigfache Beziehungen zu der Regierung hat)

der Süden noch neue Bürgſchaft
im Congreſſe zugeſtanden werben

Nach einem Wiener Tele s
die Abgeordneten Sieben

der ſtaatsrechtlichen Frage

Beſatzungsverhältniſſe nach Art der Bundesfeſtungen dahin geordnet
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der Baarvorrath 13,106 183 (Abnahme 296919), die Notenreſerve
5,253,240 (Abnahme 1,624,600) Pfd. St.
e

kommandirten Depeſchen erhält der Aufgeber eine vollſtändige Kopie
der dem Adreſſaten zugeſtellten Depeſche mit der Angabe, ſowohl der

Nünſter mit Umgegend.

D.

telegraphiſch en Verkehr iſt Folgendes hervorzuheben: 1) Die De

gabe und Ankunftszeit wird durch Beifügung eines m (malin) und

ſchen ſind die Weiterbeförderungs- Gebühren für expreſſe Boten nach der

hätte ſein müſſen, und verurtheile ihn deshalb zu 6 Monaten Ge-

Ferdinand Weber einen 18pfündigen Hecht ſerviren, der ſämmtlichen

in Berlin zu dirigiren mit dem Begleitſchreiben:

übergeben wurde durch den Telegraph.

meiſten, aber auch die kleinſten Städte

ei Weglaſſung der Militairbevölkerung,
Eeben.

Stadt

floſſenen Jahre von Hamburg auf direktem Wege, d. h. nicht über

Vermiſchtes.
Ueber die mit dem 1. Januar eingetretenen Aenderungen im

peſchen zerfallen in gewöhnliche und rekommandirte. Von re

genauen Zeit der Zuſtellung, als auch der Perſon, welcher dieſelbe
Die Taxe für die Rekomman

dirung iſt gleich derjenigen der eigentlichen Depeſche (eine rekomman
dirte Depeſche koſtet alſo noch einmal ſo viel als eine gewöhnliche).
2) Die Gebühren für gewöhnliche Depeſchen werden bei „Verſtümme-
lungen ec. nicht zurückgezahlt eine GebührenReſtitution findet nur in
dem Falle ſtatt, wo die Depeſche gar nicht angekommen. 3) Die Auf

s (Soir) ſtatt V. und N. Vormittags und Nachmittags zur Stunden
und Minutenzahl näher bezeichnet. 4) Bei den gewöhnlichen Depe-

Umgegend der Stationen, für die Beförderung mit der Poſt oder Eſta
fette von dem Adreſſaten zu bezahlen. Bei Depeſchen nach dem
Verein werden auch die Eiſenbahn Telegraphengebühren vom Adreſ
ſaten erhoben. Die Beförderung durch die Poſt geſchieht mittelſt
gewöhnlicher (nicht rekommandirter) Briefe bei rekommandirten Depe
ſchen ſind die Weiterbeförderungs Gebühren im Voraus zu bezahlen
und erfolgt die Poſtbeförderung durch rekommandirte Briefe. 5) Ge
bühren für hinterlegte Rückantworten werden, im Fall die Rückantwort
nicht innerhalb 8 Tagen erfolgt, nicht erſtattet der Aufgeber empfängt
ſtatt deſſen die telegraphiſche Anzeige, daß eine Rückantwort nicht auf
gegeben. 6) Jm internen Verkehr ſind die Gebühren nicht herabgeſetzt,
im Verein nur inſofern, als die 4. Zone in Wegfall gekommen iſt
ſtatt 1 Thlr. 2 Sgr. wird z. B. nach Venedig, Conſtanz, Temeswar,
Lemberg, Trieſt, Meran jetzt nur 24 Sgr. erhoben. 7) Die Verviel
fältigungsgebühr iſt von 6 auf 4 Sgr. herabgeſetzt. Ueber die Ge
bühren wird nur auf Verlangen Quittung ertheilt. 8) Jm inter
nationalen Verkehr ſind ſehr bedeutende Tarifermäßigungen erfolgt und
ſind im Allgemeinen von ſämmtlichen Stationen Preußens die Gebüh-
ren nach ſämmtlichen Stationen eines fremden Staates dieſelben.

Berlin, d. 4. Januar. Das Kriminalgericht (7. Ab
theilung) verhandelte heute die erſte, wegen der HäuſerEinſtürze er
hobenen Anklagen. Es handelte ſich um den Einſturz der Mauer auf
dem Grundſtücke des Schankwirths Strewe vor dem Königsthore
(Schweizergarten). Angeklagt war der Maurermeiſter Ferdinand Au
guſt Marquardt, der den Bau ausgeführt hatte. Der Einſturz der
freiſtehenden Mauer erfolgte bekanntlich am 20. October; 3 Menſchen
wurden getödtet, 2 ſchwer verwundet. Der Angeklagte gab zu, daß
er von der polizeilich genehmigten Bauzeichnung abgewichen war und
der Gerichtshof nahm an, daß der Angeklagte bei dem Baue gegen
die allgemeinen Regeln der Baukunſt verſtoßen habe. Bei Abmeſſung
der Strafe glaubte der Gerichtshof den großen Unglücksfällen im ver
gangenen Jahre Rechnung tragen zu müſſen, er erwog, daß der An
geklagte gerade bei dieſem Bau, der nach ſeiner Vollendung von tau
ſenden von Menſchen beſucht werden ſollte, gerade äußerſt vorſichtig

fängnißſtrafe.
Aus Tondern wird vom 29. Decbr. geſchrieben: Bei dem

neulichen Gouverneur Diner im Gaſthofe „Stadt Hamburg“ ließ Herr

Gäſten gut ſchmeckte, namentlich aber dem Gouverneur ſo trefflich mun
dete, daß er den Wirth erſuchte, dem Könige von Preußen einen ſol
chen Hecht zu beſorgen und denſelben an das Ober Hofmarſchallamt

P Für den König aus Tondern ein Hecht
Gut bereitet ſchmeckt er nicht ſchlecht.

Geſtern erhielt Hr. Weber von dem Ober Hofmarſchall ein Schreiben,
in welchem ihm der königliche Dank ausgeſprochen und zugleich bemerkt
wurde, daß der Hecht bei der königl. Tafel ſervirt worden ſei.

Nach der neueſten Zählung hat der preußiſche Staat 1001
Städte, wovon 4 mehr als 100,000 Einwohner haben, Berlin, Bres
lau, Köln und Königsberg, welchen noch Elberfeld und Barmen die
ihrer örtlichen Lage nach eine Stadt bilden, zuzuzählen ſein möchten
45, einſchließlich der letzteren beiden, haben über 30,000, 10 über
20,000, 25 über 15,000 und 45 über 10,000 Einwohner. Mehr als
10,000 Einwohner haben demnach 99 Städte 165 haben mehr als
S und weniger als 10,000. Die übrigen 737 zählen über 5000 Ein
wohner. Von dieſen haben 47 unter 1000 Einwohner. Die Stadt
Srebſchen im Regierungsbezirk Frankfurt hat nur 289 Einwohner. Die

hat der Regierungsbezirk Po
10,000 Einwohner hat der Re

iſt bei allen dieſen Angaben die Mili
Sehr viele Städte mit über 10,000
keine Beſatzung, und es würde ſich,

eine andere Rangordnung er
Eben ſo ſind dieſe Städte örtlich ſo nahe mit anderen verbun

daß ſie in Beziehung auf Verkehrsverhältniſſe als eine einzige
angeſehen werden können, wie Köln und Deutz, Elberfeld und

armen, Koblenz und Ehrenbreitſtein, Magdeburg mit Umgegend,

ſen, die größte Anzahl der Städte über
gierungsbezirk Düſſeldorf; doch
fairbevölkerung mitinbegriffen.
Einwohnern haben aber faſt gar

den,

Die Zahl der Auswanderer und Paſſagiere, welche im ver

England, nach transatlantiſchen Plätzen expedirt wurden, betrug den
milichen Ausklarirungen zufolge 37,659 Perſonen in 94 Schiffen, dar

unter 30 Dampfſchiffe. Gegen das vorhergehende Jahr 1864, in wel
chem 19,767 Perſonen in 64 Schiffen, als amtlich ausklarirt, direkt
befördert wurden ergiebt ſomit das Jahr 1865 eine Mehrbeförderung
von 17,892 Perſonen in 30 Schiffen.

Aus Holland wird mitgetheilt daß ſich die Rinderpeſt
dort ſehr raſch ausbreitet. Auch aus England lauten die Berichte
ſehr ungünſtig; man erwartet dort keine Abnahme der Seuche, ſondern
fürchtet, daß ſie im Frühjahr mit größter Heftigkeit auftreten werde.
Der Einfluß der Seuche auf den Fleiſchkonſum macht ſich ſehr bemerk
barz für London werden, um dem Bedarf nur einigermaßen zu genü
gen, Fleiſcheinkäufe in Wien gemacht.

Paris, d. 3. Januar. Nach den letzten Berichten aus Gua
deloupe richtete die Cholera dort ſchreckliche Verwüſtungen an. Jn Baſſe
Terre waren 15 pCt., in Pointe 10 pEt. der Bevölkerung geſtorben.
IJn mehreren kleineren Ortſchaften war faſt die ganze Bevölkerung zu
Grunde gegangen. Alle Geſchäfte lagen darnieder, das Elend war fürch
terlich und ſelbſt das Brod fing an zu mangeln.

(Ausgrabungen in Pompeji und Aegypten.) Neuere
Unterſuchungen in Pompeji haben zu Entdeckungen intereſſanter Spu
ren des Chriſtenthums in der alten heidniſchen Stadt geführt. Jn
dem großen Hauſe des Aedilen Pomſa in der Straße der Fortung ſieht
man ein an der Mauer eines Magazins in halberhabener Arbeit aus
gemeißeltes Kreuz. Unter den Mauer-Inſchriften findet man eine Ca
ricatur und einen Spottvers auf die Anbetung eines gekreuzigten Got-
tes. Jn ähnlicher Weiſe haben die Erdarbeiten auf der Landenge
von Suez und die Forſchungen mehrerer Reiſenden neue Entdeckungen
in Bezug auf die alte Geſchichte Aegyptens und Jſraels und auf das
Verhältniß beider zu einander zur Folge gehabt. Der Preußiſche Ge
lehrte Brugſch hat Papyrusrollen entziffert, deren Jnhalt ſich auf die
Erbauung der Städte Pithon und Ramſes (2. Moſ. 1, 11) und auf
die von den Apuras (Ebräern) verfertigten Ziegeln bezieht. Jn dem
Thal von Hamamat erwähnt eine in einem Felſen gegrabene Jnſchrift
der Arbeiten von 800 Steinhauern aus den ebräiſchen Volke. Die
dabei befindlichen Bilder laſſen den jüdiſchen Typus der Arbeiter erken
nen, welche der lange Bart von den Aegyptiſchen Aufſehern unterſchei
det. Eine in Theben aufgefundene Jnſchrift erinnert an den zwiſchen
Pharao Ramſes und dem König der Hethier geſchloſſenen Vertrag, nach
welchem der letztere ſich zur Auslieferung der entflohenen Arbeiter ver

pflichtet. (N. Ev. K.3.)Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Acti pa.Seprägtes Geld und Barren 59,817,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat- Banknoten 1,967,000
3) Wechſel Beſtände 82,760,000Dmbgrd Beſtände 18,298,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 13,872,000

Paſſiva.6) Banknoten in Umlauf er
7) Depoſſten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 30. December 1865.

125,202,000
290, 164,000

Privatperſonen,
7,290,000

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth.

v. Koenen.v. Dechend. Herrmann.
Lotterie.

Bei der am 4. Januar beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 133. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 58,664. 1 Gewinn
von 3000 Thlr. auf Nr. 28,307. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. fielen auf Nr. 19,286.
und 24,471. 4 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1296. 1756. 14,205. und 58,119.
4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 4972. 31,105. 37,103. und 49,738.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. Januar.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,2 0,8 8W., mäßig. beiter.

Petersburg 338,6 0,3 S., mäßig. bewölkt.
Moskau 335,3 2,2 Windſtille. bewölkt.7 Königsberg 337,3 3,;0 X W., ſtark. bedeckt.

6 Berlin 339,0 1,4 SW., ſchwach. halb heiter.
Torgau 337,5 1,2 8., ſchwach. ganz heiter.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am S. Januar 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Einführung der neugewählten Stadtverordneten. 2) Wahl der

Vorſteher und Schriftführer. 3) Wahl der Commiſſionen. 4) Nach
bewilligung auf den Etatstitel „Für unvorhergeſehene kleine Bauten
5) Vorlage betreffend die Anlegung eines Zeltes vor dem Schwemmen
brauhauſe. 6) Anlegung eines Brunnens vor dem Ranniſchen Thore.
7). Vorlage in Betreff des Brunnens auf dem Stadtgottesacker. 8)
Mittheilung in Betreff der ſtattgehabten außerordentlichen Kaſſenrevi
ſionen. 9) Wahl zur Ergänzung der Einkommenſteuer Reclamations
Commiſſion.

Geſchloſſene Sitzung.
Definitive Anſtellung eines Beamten. 2) Desgleichen eines

Lehrers. 3) Probeweiſe Anſtellung zweier Executoren. 4) Bewilligung
von Diäten für Vertretung im Herrenhauſe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Vollbeding hier iſt der Kauf
mann Ludwig Deichmann hier als defini
tiver Verwalter der Maſſe angenommen und be
ſtätigt worden.

Halle a/S., am 21. December 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Hausverkauf.
Ein Haus in der beſten Lage der Leiyziger

ſtraße iſt ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Kaufmann Spierling, Leipzi-
gerſtraße 27.

Holz- Auction.
Auf dem Ritteraut Dies kau, auf dem Mühl

damme, ſollen Montag den 8. Januar d. J.,
Vormittags 10 Uhr, circa 200 Haufen Pap-
peln, Weiden, Eſchen u. Ellernſtangen und
Reisholz nach vorher bekannt gemachten Bedin
gungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Holz-Auetion.
Montag den S. Januar 1866 von

Vormittags 9 Uhr an ſollen in dem Gute
Nr. 15 zu Hänichen bei Schkeuditz eine be
deutende Quantität Nutz und Schirrhölzer, für
Stellmacher paſſend, als: Eichen, Rüſtern,
Eſchen, Ahorn, Ellern und Weißbuchen, ſowie
eſchene ahorne und ellerne Stangen, auch ge
gen 50 Abraumhaufen,

dingungen verkauft werden.
Hänichen, d. 24. Decbr. 1865.

O. F. Kanz.
Holz Auction!

Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle ſok
len im Park daſelbſt Freitag den I2. Ja
nuar Vormittags 10 Uhr eirea

40 Stück gr. Eſchen und Ellern,

S Ahorn,19 e Birke,
nach vorher bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bei einem Lehrer in Nähe des Waiſenhauſes
finden ſogleich reſp. zu Oſtern 2— 3 Schüler
billige Penſion. Näheres bei Hrn. Kaufm.
Vollmer, Leipzigerſtraße Nr. 63.

Ein zehnjähriges billiges SchülerPenſio
nat weiſt gratüs nach Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Sofort zu vermiethen eine gut möblirte Stube
Niemeyerſtraße Nr. 1, Parterre.

Ein eleg. möbl. Zimmer nebſt Cabinet iſt
ſof. zu vermiethen bei A. W. Lehmann,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, 1. Etage.

Eine Wohnung, gr. Berlin Nr. 13, iſt zum
April zu vermiethen. Näheres im Hof eine

Treppe von 10 bis 2 Uhr zu erfragen.
Ein Logis von Stube und Kammer gut

möblirt, iſt an zwei anſtändige Herren oder
einige Schüler der niedern Klaſſen ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. Bahnhofſtr. Nr. 13, 1 Tr

Ein Logis, zum Preiſe von 80
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern
und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt
ab zu vermiethen und zum I. April
zu beziehen.
B. W. Rüprecht, gr. Schlamm 83.

Stube u. Kammer nebſt Zubehör wird zum
1. April von ruhigen Leuten zu miethen geſucht.

Adr. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein Schneider zum Ausbeſſern der Säcke
wird geſucht und findet derſelbe bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung. Wo? ſagt Hr. Potzelt,
Klausthorſtraße Nr. 8.

Für ein größeres Mühlengeſchäft in der Nähe
von Halle wird ein Commis für das Detail-
geſchäft geſucht. Näheres bei Herrn J. C.
Beeck.

ne Ammendorf 9
Sonn Heſ s ip nene Heſgnroaſtstaeſch

öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung und unter den vor
Beginn der Auction bekannt zu machenden Be

Steinkohlen. Briſquettes u. Salonkohlen zur Stuben- und
Küchenfeuerung zu billigſten Preiſen bei Klinkhardt Schreiber
Bauhof. Beſtellungen zur
n e h

Anlieferung ins Haus wer
e

Gute
den pr

S

ompt ausgeführt.
W

findet immer ſeine Anerkennung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin.

Blankenburg a. H., 1. November 1865.
„Die Frau Präceptorin Henriette Keſſelring hat den Hoff'ſchen MalzExtrakt mit

glücklichem Erfolge angewandt und findet ſich durch deſſen Gebrauch bei ihrer Schwäche weſent
lich geſtärkt. Nachdem ſie aus der Niederlage bei Herrn Fiſcher allhier zu verſchiedenen Ma
len dieſes Medicament gekauft hat, ſo bittet ſie nunmehr um fernere direkte Zuſendung ec.“

Der Generalſuperintendent Br. C. Lentz.

Ratbsleben, 29. October 1865.
„E. W. erhalten beigehend (Geldſendung) für die am 16. October empfangene Sendung

Jhres heil ſamen Geſundheitsbiers, c. Haſenkrug, Lehrer.
G General-Depot in alke bei Herrn D. e a mm Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in Bitterfeld bei Herrn Louis Sittig, in Cönnern bei Herren
W. Eckſtorm S Co., in Eisleben bei Herren C. Worch S Schmidt, in
Halle bei Herrn C. Müller, in Löbejün bei Herrn F. NKudloff, in Schkeuditz
bei Herrn F. E. Hüthig,
Zu Hochzeiten, Geburtstagen n. Angſtat

Weißenſee bei Herrn C. O. Lorenz.

empfehle mein neu ſortirtes Lager fein geſchliffener und gemalter
böhrnm. Glaswanaren in bekannt billigſten Preiſen.

St. von S Sgr. an.

Le gr. Alrichsſtr. Nr. 50.
Ba II rünze empfehlen wir, um damit zu räumen, das

J. Schmuckler Co.,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 3.

Heute empfing wieder eine große Sendung

wirklich friſchen ruſſiſchen Caviar, grau
großkörnig und wenig geſalzen, cher empfeht

e uuune Na n.ſich von ſelbſt.

in Schocken u. einzeln empfing u. empfiehlt
Friſche de et diſehe Bücklinge

Fran EREEE.
Eine Ladendemoiſelle, die ſchon als Verkäu

ferin fungirt, findet ſofort oder März Stel
lung. Zu erfragen durch Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg. unter Chiffre
G. T. 2

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg werden zum 1. April zwei Oreſcherfamilien
geſucht. Auch iſt daſelbſt eine hölzerne Ringel
walze zu verkaufen.

Zwei Dreſcherfamilien finden zum
I. April Wohnung u. Arbeit bei
W. Sturm in Schlettau b. Löbejün.

Kellner, Diener, Kutſcher, Haus
u. Pferdeknechte ſuchen Stellen durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Gaſthof, der alleinige im Dorfe, mit

ſchönem Tanzſaal, Materialgeſchäft u. 3 Mor
gen gutem Acker, ſoll krankheitshalber ſofort
erkauft werden mit reeben Käufern tritt in

Unterhandlung Friedrich Kluge
in Eisleben.

Gaſthofs-Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich heute
den Gaſthof zur „Weintraube Geiſt-
ſtraße Nr. 61, käuflich übernommen habe.

Neben freundlicher und aufmerkſamer Bedie
nung wird es mein eifriges Beſtreben ſein für
gute Speiſen und Getränke Sorge zu tragen
und bitte ich daher um geneigten Beſuch.

Halle a/S., den 2. Januar 1866.
W. umnmnel.

Unſerm lieben Friedrich aus Frankleben
zu ſeiner neuen Laufbahn in Halle ein donnern
des Lebehoch zum neuen Jahre, daß die ganze
„Maille“ wackelt.

Die Ballgeſellſchaft
am Sylveſterabend 1865 in Frankleben.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Tanzunterricht u. Angtandslehre,
den 15. d. Mts. beginnt mein zweiter Curſus,

Sehnell- Schönschreibunterricht
ertheile wieder regelmäßig.

C. Landmann, große Brauhausgaſſe 9.
Daſelbſt freundliche Wohnung zu vermiethen

Niemberg.Sonntag den 7. Jan. Ball wozu freund
lichſt einladet

W. lin in Niemberg.
Ein Eimer, gef. F. B. I., denn

Halle -Lettiner Wege verloren Fegangen
Gegen Belohnung abzugeben beim Hausknech
im Schwarzen Bär“ zu Halle.

Eine goldene Broche mit Schieber un
Schnure iſt verloren gegangen. Der ehrlich
Finder wird gebeten ſelbige gegen angemeſſe
Belohnung abzugeben kleine Ulrichsſtraße 1h
parterre. Vor Ankauf wird gewarnt.
e.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Dr. Ernst Rellstab,
Amalie Rellstab geb. Sturm,

ehelich Verbundene.
Buckau, den 3. Januar 1866.

TodesAnzeige.

(Verſpätet.) hDonnerstag früh 3 Uhr entſchlief ſanft un
geliebter Gatte, Vater und Bruder Karl Heil
rich Theodor Winter, Kunſt u. Hand
gärtner, im 39. Lebensjahre, welches tiefbetri

Freunden und Bekannten anzeigt
Aug. Winter geb. Kupfermann,

im Namen der Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

Januar Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

o o

T



Erſte Beilage zu .72 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 6. Januar 1866.
Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Januar 1866.e 23g

T vonvs-Courſe. Div rgf. Brief. Geld. 1862. f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. gf. Brief. Geld. Snländiſche FFreiwillige Anlei Ah 100 VNiederſchl.-Märkt. 4 4 97 96 III. Em. v. 1858 u. 1860 99 98 Jnländiſche JondsFreiwillige Anleihe 4 e l Niener i. o 92 (gf. Brief. GelStaats Anleihe v. 18596. 10494 103 Viederſehl. Zweigb 80 do. do. von 1862 udo 1854, 1855, 1857 (101 100 Oerſcht. t. A. do. do. von 1864 99 98 Der Hand. Geſellſchaft t 107 106
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BergiſchMärkiſche gefragt öſterreichiſche und Spekulat ons- Papiere matter, preußiſche Fonds ſtill, aber feſt, Staatsſchuldſcheine höber in guter Frage Wechſel ziemlich belebt.

n Marktberichte gebot und waren beſonders Abzeber für die ſpäteren Sichten überwiegend vertieten,
5 welche nur zu neuerdings billigeren Preiſen Käufer fanden. Später beſeſtigte ſich dieMagdeburg den 4. Januar. Weizen Roggen Gerſte Stimmung und Preiſe zogen bei vermehrter Frage ca. e pr. Wſpl. an. Unter

r nt Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14/, 4 angeb., dem Einfluß der uncoulanten Aufnahme der Kündigungen ermattete ſchließlich die Hal
4 geſucht.

Nordhauſen d. 4. Januar. Weizen 2 7 r bis 2 20 Roggen
1 27 n bis 2 3 Gerſte 1 12 bis 1 25 Hafer Tr bis I 7 r Rübbl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16

Berlin, den 4 Januar. Weizen loco 50-74 nach Qualitat, ſein bunt niedriger ſtellten, indem gekünd. 90,000 Quart ſchlechte Aufnahme fanden
poln. 68 gelb ſchleſ. 68— 69 ab Bahn bez. Roggen loco 70— 81pfd. 48 Bresl J Spi Ung 8000 pt. Traules 135 1ab Bahn bez., Jan 48 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 48 43 et Sre an d. Nulbet e h en le Br. G.h a h r u. Kann e e en e e t e t. Roggen L Srrſte st un Juli 50 bez. Gerfe, große und kleine 33--43 pr. 1750 Pfund. et un a Hafer 24— 28 ſchleſiſcher 251 27 bez., poln. 25 ab Bahn bez. Stettin, d. 4. Jan. Weizen 55 68, Jan. 69 Br. u. G., Frühf. 71--70

Hell 9 Jan. u. Jan. Febr. 268/, bez. Frühj. 27 bez. Mat Junt 279 bez. Juni- 71 bez., Mai Juni 72 bez., 92 G. Roggen 461 47 Jan. 45 Frühj.
andh Juli 28 nominell. Erbſen, Kochwaare 94 62 Futterwaare 48 52 e. 48 e Mat Juni a bez. Juni Juli 51 bez. u. Br. Rüböl 16 Br.

ez G Sptritus 13 Jan. 13 Frühj.vetril Rüböl loco 162 Jan. 16 bez. u. G. e Br., Jan. Febr. 16 Jan 16 bez. April Mai 15
d T e bez. Febr. März 16 bez. u. Br. Ap Mai 15 M bez. Agi 14 bez. Mai Juni 14 Br. J

Juni 15. bez. Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 13* Hamburg d. 4 Januar. Getreidemarkt ſehr flau, faſt Alles billiger offerirt.
inn bez., abgelaufene Anmeldung 132 bez., Jan u Jan. Febr. 137 bez. Locogetreide ſtille. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. netto 116 Bancothaler Vr., 115 G.,

Sr. U. G., Februar März 14 1325 bez. April Mai 14 bez. pr. Aprtt Mat 120 Br. 120 G. flau. Roggen pr. Früh. ab Danzig zu 8185
den 6 Sr. An S. Mai Aunt Ia bez., Sr. u. G. Juni Juli 15 vergebens offerirt. Auf Termine flau, pr. Frühj. viel zu 84 bez., feſter ſchließend,

bez. Weizen wenig beachtet. Roggen zur Stelle wurde auch heute nur in kleinen pr. Jan. d100 d. Brutto 84 Br. 83 G. pr. April Mai 85 Br. 84 G. Oel
Partieen zur nebenſtehenden Notiz umgeſetzt. Termine eröffneten mit dringendem An pr. Jan. 329,, pr. Oct, 27



Amſterdam, d. 4. Januar.
Raps nominell, unverändert.

lerah 16, Bengal 13, Scinde 18 Oomra 1727,

Roggen flau, r. März 181, pr. Mai 187— 186.
48

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4.
uß 11 Zoll, am 5. Januar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Januar Abends am Unterpegel

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 4. Januar am neuen Pegel
2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4.
unter 9.

Januar Mittags: 2 Ellen 15 Zoll

Söre S h
garBekauntmachun

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Epp-
ner hier zugehörigen

„Zwei in eins gezogenen Häuſer nebſt Zube
hör, im Hypothekenbuche von Halle Bd. 24,
Nr. 862/875 eingetragen, in der großen Klaus-
ſtraße Nr. 10 gelegen“,

nach der nebſt Hypotheken Schein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

16,136 5 7 ſoam 7. Februar 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts-Rath VBoſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen eiver aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Glaſermeiſter Guſtav Krauſe
hier, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 64 No. 2312
eingetragene Grundſtück:

„Ein aus 707 o Ruthen beſtehendes Stüe
Land vor dem Leipziger Thore nebſt Ge
bäuden, Bahnhof Nr. 7“

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5119 26 5und Jnventar taxirt

3030 7 6ſoll
am A. Jult 1866 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreis-Gerichtsrath Boſſe meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höhern Bürgerſchule ſoll zu

Oſtern 1866 die Stelle eines Lehrers, welcher
den Unterricht in Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften in der obern Klaſſe zu ertheilen hat,
beſetzt werden. Lehrer, welche das Examen pro
facultate docendi beſtanden haben und dieſe
Stelle übernehmen wollen, mögen ſich binnen
drei Wochen unter Ueberreichung der Zeugniſſe
bei uns ſchriftlich melden.
Stelle beträgt 650

Langenſalza, d. 2. Januar 1866.
Der Magiſtrat.

Der an den Ziegeldeckermeiſter Heine ver
pachtet geweſene, unweit des Geſundbrunnens,
am ſogenannten weißen Graben belegene Acker
plan von 32 Morgen 143 Ruthen Nr. 91
der Separationskarte), ſoll von jehzt ab auf ſechs
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

c

t

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin wegen und wegen ſeiner vortrefflichen Wirkung für den Magen

den 25. Januar 1866
Vormittags 11 Uhr

in meiner Expedition anbergumt, zu welchem
ich Pachtluſtige einlade.

Die Bedingungen werden i
kannt gemacht werben.

Halle, den 27. December 1865
Der Juſtizrath Fritſch.

auf

m Termine be-

Das Gehalt der

Zur Uebernahme des Hauſes und Waarenla
gers ſind 3 4000 erforderlich.

Reflectanten erfahren Näheres auf Briefe un
ter der Chiffre K. Z. 200, abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schenkguts- Verpachtung.
Das mir gehörige, zu Raßberg unter Nr. 8

belegene Schenkgut mit dazu gehörigen 100
Morgen Feldb, Wieſe, Holz und Gar-
ten ausgezeichneter Weizen und
Rapsboden), beabſichtige ich auf 12 Jahre
im Einzelnen, und zwar das Schenkgut mit
circa 18 Morgen Feld und Wieſe und die Grund
ſtücke im Einzelnen, meiſtbietend zu ver
pachten, zu welchem Zwecke ich Termin auf

den 29. Januar 1866 Vormittags 10 Uhr
in meinem Schenklokale hier

anberaumt habe, wozu ich Pachtluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden auch ſchon
jetzt im Geſchäfts Bureau von F. Stockmann
in Zeitz ausliegen.

Jch bin auch erbstig,
mine abzuſchließen.

Raßberg liegt nur 15 Minuten von der
Stadt Zeitz und wird von daſigen Einwohnern
ſeiner reizenden Lage halber ſtark beſucht. Es
ſind geräumliche Lokalitäten zur Ausübung der
Schenkgerechtigkeit vorhanden außerdem Tanz
ſaal, überbaute Kegelbahn mit daran belege-
nem großen Obſt- und Gemüſegarten.

Raßberg bei Zeitz d. 24. December 1865.
Wilhelm Winkler.

20 Thlr. werden zu cediren geſucht

e e e

ſchon vor dem Ter

Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Mate
rial Handlung Garten und etwas
dem Kaufpreis von 4400 mit Anzah
lung zu verkaufen. Wo? iſt bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Die zur hieſigen Herzogl. Obermühle gehörige

Kleemühle
empfiehlt zum Ausmahlen aller Sorten Klee

Sandersleben. A. Herrmann.
Dünger geſucht.

Offerten beliebe man niederzulegen bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Unterzeichneter macht hierd

Land, iſt zu

urch bekannt, daß
er ſich in vorkommenden Einſchlachtungsfällen
als Unterſucher des Schweinefleiſches, in Betreff
der Trichinenkrankheit, qualifizirt. Daß derſelbe
die gründlichſten Kenntniſſe erworben bezeugt
ein Zeugniß des Herrn Prof. Dr. Vogel zu
Halle, bei welchem Unterzeichneter die Vor
bildung in dieſem Fache genoſſen.

Brachſtedt, den 4. Januar 1866.
Ed. Kellner.

CompagnonGeſuch.
Für ein fein. Glas und Porzellan Geſchäft

wird ein Theilnehmer mit einigen Tauſend Tha
lern geſucht. Adreſſen

A. H. poste restante Halle.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube „Alwiner Verein

bei Bruckdorf ſind noch Kohlenſteine zu haben,
Bruckdorf, den 5. Januar 1866.

Stämmler, Oberſteiger.
Ein junger Menſch, Cavalleriſt, welcher ver

gangenen Herbſt zur Reſerve entl. worden iſt,
und währ. feiner Dienſtz. längere Zeit bei einem
höh. Offiz. als Burſche com. war, und bisjetzt
noch in derſ. Stellung geblieb. iſt, auch früher
ſchon als Diener ſerv. hat, ſucht z. 1. April eine
Stelle als Diener, oder auch eine ähnl. Stelle.

Gef. Adr. werden erbeten unter
H. G. 66. poste restante Merseburg.

Zum 1. April oder 1. Mai d. J. wird zur
Converſ. u. zu Beaufſ. eines 10jähr. Mädchens,
welches die Schule beſ., eine Bonne (ſchweiz.
od. franz.) verlangt, welche die Hausfrau gleich
zeitig unterſtützt. Meldungen unter Chiffre F.
v. R. poste rest. Merseburg.
Bandwurm beseitigt (aueh brieflieh) in 2 Stunden ge-

fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig).

Cirea 70 Fuhren Dünger, dicht
am Friedhof liegend, ſind zu ver
kaufen. 4. Sohrödler,

Bockshörner Nr. 3.
Eine ſtarke eiſerne Drehbank, 10* lang, 12

Spitzenhöhe mit Leitſpindel und eine leichtere,
10 lang ohne Leitſpindel, ſind billig zu ver
kaufen. Näheres Bahnhof 7.

Aetznatron z. Seifekochen.
bei Melnbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Ein Pferd, von 3 die Wahl, ſowie 1 halb
verd. Kutſchwagen, verkauft billigſt

Louis Cerf, Landwehrſtraße Nr. 8.
Blaſebälge bei W. Lanzre's Söhne

Carl Haring.
r.

Feinſter magenſtärkender KräuterBitterer, allgemein beliebt ſeines angenehmen Geſchm acks

Pr. Fl. 7 und 14

A. Le Alter Markt 34.
g 8 8997Eiſerne Wring- Maſchinen

mit Hrehkurbel und zum Dampfbetrieb, empfehlen für Zuckerfabriken und größere Etablſſe
ments, zum Ausringen der Pretztücher und anderer Stoffe, in beſter praktiſchſter Conſtruction

Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Sehr eSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 4. Januar. Dem „Altonger Mercur“ wird aus

Rendsburg gemeldet, daß als Erſatz für die nach Preußen zurück
kehrenden ſechs Bataillone in Schleswig Aushebungen vorgenommen
werden, und zwar nach der Norm von 1 pro Mille. Die Aushebungen
erfolgen für die Jnfanterie und für die Marine, die für die Jnfanterie
Ausgehobenen werden den in Schleswig verbleibenden Preußiſchen Re
gimentern zugetheilt.

Madrid, d. 4. Januar, Mittags. Zwei unvollzählige Regimen
ter Cavallerie, in Aranjuez und Ocana cantonnirend, haben geſtern
Morgen ſich empört. Die Anführer und die Mehrheit der Offiziere
haben an der Bewegung nicht theilgenommen. Der Marineminiſter
Zabala hat mit einer ſtarken Colonne ſofort die Verfolgung der Jn
ſurgenten unternommen an deren Spitze Prim ſteht. Die Jnſurgen-
ten haben ſich in Unordnung zurückgezogen, anſcheinend, um das Cuenca
Gebirge zu erreichen. Man ſchreibt der Bewegung, welche nicht Wie
derhall und Sympathieen in der Bevölkerung findet, keine Bedeutung zu.

Stacit
Mainz,

Greiz.
oder Löwe. Frl. Hirſch u. Frl. Rother a. Eisleben. Hr. Tuch Fabrik.

Knorr a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Jacobs, Göhler u. Liong a. Magde
burg, Weſtphal a. Plauen, Alefeld a. Köthen, Querfurth a. Merſeburg. Hr.
Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. EllerEberſtein a. Moh
rungen, Baron v. Barner a. Lützow (Meckl.). Hr. Rechtsanwalt Bindewald m.
Gem. a. Salzwedel. Hr. Rent. Allan a. London. Die Hrrn. Kauf Schlichting,
Wolfenſtein, Herrmann Rudow u. Wechſelmann a. Berlin Hirſchfeld a. Mainz
Spengler a. Remſcheid.

Aentes HMòotei. Die Hrrn. Kaufl. Schön a. Bamberg, Harniſch a. Deidesheim,
Zetſche a. Suhl, Reichel a. Eisleben. Hr. Oekon. Francke a. Piscaborn. Hr.
Cand. Bergmann a. Berlin. Hr. Amtm. Rolloff a. Erdeborn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Aronp rie. Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ.
Hr. GeſandſchaftsSecr. v. Neumann a. Karlsruhe.
m. Gem. a. Rödchen, Kettenbeil a. Zſcheplin.
Fam. a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 337,47 Par. L. 337,27 Par. L. 336,99 Par a 337,24 Par. e

v. Neumann a. Gerbſtädt. eDie ne e Dunſtn 1,60 Par. L. 2,18 Par. L. ,82 Par. e. 1,87 Par. 2.
Frau Polizei Hauptm. Greif m. Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 78 pCt. 91 pCt. 82 pt.

Luftwärme. 1,0 G. Rm. 0,0 G. Rm.3,7 G. R. 1,3 G. Rm.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An dem Merbitz- Domnitz er Kommuni-
kations Wege ſind in voriger Woche von ruch
loſer Hand die Kronen von 54 friſch angepflanz
ten Kirſchbäumen abgebrochen worden.

Herr Ober Amtmann Vieler, Pächter des
Ritterguts Merbitz, hat Demfjenigen, welcher
den Thäter ſo anzeigt, daß er beſtraft werden
kann eine Belohnung von 20 Thlrn. zugeſichert.

Halle, den 2. Januar 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Für Aerzte!

Jn Folge des plötzlichen Ablebens des lang
jährigen einzigen Arztes in Croſſen, Kreis
Zeitz, unmittelbar an der Weißenfels Geraer
Bahn, mit begüterter und zugleich angenehmer
Umgegend, iſt dort die ſchleunige Niederlaſſung
eines promovirten Arztes, Wundarzt und Ge
burtshelfers dringendes Erforderniß. Einem
thätigen Arzte kann mit Gewißheit eine loh
nende Praxis zugeſichert werden.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt Hr.
Kreisphyſikus Dr. Müller in Zeitz, ferner
das Bürgermeiſter-Amt, wie Apötheker
Kriele in Croſſen.

Holz Auction.
Jn den Rittergutshölzern, dem ſogenannten

Lohholze bei Gröbitz und der Sommerleide bei
Schmerdorf, ſollen

40 Stck. Birken und
100 Stck. Eichen auf dem Stamme,

ſo wie auch das Buſchholz daſelbſt zum Loh
ſchälen auf

Dienstag den 9. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen reſp. der ſo
fortigen Anzahlung des dritten Theils der Er
ſtehungsſumme verkauft werden.

Der Anfang: im Lohholze.
Rittergut Gröbitz, den 2. Januar 1866

Die Guts- Verwaltung.
800 ſind auf Hypothek auszuleihen durch

E. Saller in Zörbig.
Eine Bäckerei in einer kleinen Stadt,

welche ſich einer ſehr guten Nahrung zu erfreuen
hat, iſt zu verkaufen durch

C. Saller in Zörbig.
Mit dem 1. April d. J. ſoll die Stelle un

ſeres Kaſtellans anderweit vergeben werden.
Qualifizirte cautionsfähige Bewerber mögen

ſich bei unſerm erſten Direktor Herrn Kreis
Richter Rothe hier, von dem auch die Be
dingungen der Annahme zu erfahren ſind, melden.

Zeitz, den 3. Januar 1866.
Die Direction

der Reſſourcengeſellſchaft.

Saxon. Karbitzer Schacht

mit Ausſchluß des Wentzelſchachtes

e r r 74Thüringiſche Eiſenbahn.
In Folge einer widerruflich für das Jahr 1866 beſchloſſenen Herabſetzung der

Lokalfrachten der AuſſigDeplitzer Eiſenbahn werden für den obenbezeichneten Zeit
h Sraum die in dem directen Braunkohlen Tarif vom 1. Auguſt 1865 bekannt gege
benen Frachtſätze pro Ladung von 200 und zwar

von Station Türmitz und Schönfeld

Karbitz eStation Mariaſchein und Teplitz

ermäßigt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Erfurt, den 2. Januar 1866.
Die Direction

S

um 8
7 7

und den übrigen Schachten

e g 5

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Trichinen.
Einzig wahrer vollkommener und wirklicher

Schutz gegen die Trichinen, vollſtändige Ver
nichtung und Tod derſelben, ſowie auch Verhü-
tung und Vernichtung der Bandwürmer.
Das Mikroskop iſt kein vollkomme-
ner und wirklicher Schutz gegen die
Trichinen. Bewieſen von Dr. Heß.
Wer dieſe Schrift lieſt und befolgt, kann ohne alle
Beſorgniſſe jede Art von Speiſen aus Schweine-
fleiſch genießen. Die Schrift iſt zu haben bei
dem Verfaſſer derſelben, Br. Heft DOresdener
ſtraße 118, 2 Treppen, Berlin, und wird ge
gen frankirte Zuſendung von 4 oder 15 Fr.
rheiniſch (im preußiſchen Poſtbezirke am beſten
durch Poſtanweiſung), ſowohl in Berlin, wie
durch ganz Deutſchland frankirt verſandt. Wie
derverkäufer bekommen angemeſſenen Rabatt, und
können ſich in frankirten Briefen an mich wenden.

Microscope in den verſchiedenſten Grö-
ßen. Habe auch ſolche anfertigen laſſen, wo
Trichinen zu ſehen, ſchon pr. Stück mit 3
und ſolche hiermit empfehle; auch zugleich die
Unterſuchung erlerne.

Gleichzeitig erlaube meinen w. Kunden wo
gewiß Viele noch nicht Gelegenheit hatten Tri
chinen zu ſehen, ſolche in den Abendſtunden von
5 bis 7 Uhr gratis in allen Stadien zu zeigen.

E. Hagedornm, Opticus, Markt 18.
Ein Haus mit 4 Stuben, desgleichen ein Bau

platz von 13 [DRuthen in der Hauptſtraße von
Giebichenſtein ſind zu verkaufen durch

Heinr. Schulz daſelbſt, Nr. 12.
2 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör

ſind zu vermiethen und zum 1. April d beziehen
vor dem Geiſtthor Nr. 6.

Ein junger Mann sucht auf Kurze
Zeit oder einen Theil des Tags BReschäf-
tigung mit dem Extrahiren von Rech-
nungen, Abschluss der Geschäftsbücher,
Correspondenz u. dergl. Adr. sagt Herr
Ed. Stückrath, Markt Nr. 20.

En g ement erhält jeder Stelleſu-g g chende, gleichviel wel
cher Branche oder Charge (Kaufleute, Landwir
the, Forſtbeamte, Lehrer, Erzieherinnen, Tech
niker, Werkführer u. ſ. w.) ohne Commiſſionär,
ſicher, direct und ſchnell, nur durch die „„Va-
eanzen-Liſte auf welche man mit 1 Thlr.
(für 5 Nummern) oder 2 Thlr. (für 13 Num-
mern) bei FrancoUeberſendung nach allen Or
ten abonnirt. Jeder kann ſich vorher durch eine
Probeliſte gegen 1 Sgr. Poſtmarke von der
Reellität und davon überzeugen, daß dies
durchaus kein Commiſſtonsgeſchäft iſt. Beſtel
lungen an A. Retemeyer's ZeitungsBu-
reau in Berlin.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Schultze, gr. Steinſtr. 60.

Jch bin geſonnen, meine Eckbauſtelle, Land
wehr und Niemeyerſtraßen Ecke, 54 [D Rth.
Areal, im Ganzen oder getheilt unter vortheil
haften Bedingungen zu verkaufen.

Agent R. Rüffer, Taubengaſſe 6.
Ein tüchtiger Gärtner, der womöglich etwas

vom Feldbau verſteht, mit guten Atteſten ver
ſehen wird geſucht. Wo? ſagt Herr Potzelt,
Klausthorſtraße Nr. S.

Stellen ſuchen
1 Hofmeiſter, 1 Aufſeher, g. empfohlen,

2 ält., 3 jüng. Landwirthſchafterinnen,
2 Kochmamſells, 3 Köchinnen,
Haus u. Kindermädchen, 2 g. Ammen

durch Frau Binneweiß Barfüßerſtraße 16.
6 Schock Gerſtenſtroh, 6 Schock langes Rog-

genſtroh verkauft Carl Wernicke,
Gaſthofs-Beſitzer in Schafſtädt.

Für ein praktiſches junges Mädchen aus ge
bildeter Familie von auswärts, wird eine Stelle
zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die von dem Herrn von Rahden ſeit 8
Jahren bewohnte Etage, beſtehend aus 3 Stu
ben, 3 Kammern Küchen u. ſ. Zub. iſt von

Oſtern ab zu beziehen.
C. Lehmann, Fleiſchergaſſe Nr. 2.



Um den Reſt unſerer
ränmen, verkaufen wir d
Preiſen.

Winter-Vläntel gänzlich zu
ieſelben zu bedentend herabgeſetzten

Gebrüder Salomon, gr. Ulrichsſtr. 4.
FR. AUG. EVPEIL empfehl

aller Kau

BUCHDRDCKEREI, PAPIERISNDLONG, BUCHBINDEREI
en sich dem geehrten Handels Fabrikstande zur Anfertigang

fmännischen und industriellen Druckarbeiten, sowi
fährung aller in diese Fächer schlagenden Aufträge

SONDERSEHAUSEN
e zur Aus-

freit. Für ähnlich Leidende füh

Der L. W. Egers'ſche Extraet

von ſtets Lager in echter Qualité in:
Herr O. Misller.

Halle a/S. Herr O. M. Wiebach.
Herr Herm. Pauly

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Belleben Herr A. Buchmann.
Bitterfeld Herr L. Sittig.

do. Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Delitzſch Herr L. Baldauf.
Döllnitz Herr F. Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr E. Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.

do. Herr Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ U. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Hettſtedt Herr F. W. Schröder.
Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schiartz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.

Seit länger als 8 Jahren litt ich an anhaltendem
Keuchhuſten mit furchtbarer Athemnoth,

ſo daß ich öfters 2 Stunden im Bette ſitzen mu iI bens angewandt, als ich vom L. W. Egers' ſchen Extraet vernahm. Zwei Flaſchen
davon vorſchriftsmäßig eingenommen, ward ich von meinem langjährigen Uebel gänzlich be

le ich mich verpflichtet, dies öffentlich kund zu thun.
Anton Falkenberg, Bäckermeiſter in Münſſtereifel.

erfunden und fabricirt von L. W. Egers in
Breslau, kann bei allen Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Grip
pe, Katarrh, Krampf, Keuch und Stickhuſten beſtens empfohlen werden und halten da

ßte. Alle ärztliche Hilfe hatte ich verge

Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansſfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Nichard Fahr.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Nieſtedt Herr Ernſt Wagener.
Nothenburg Herr G. J. Boße.
Noitzſch Herr Osc. Schröder.
Noßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

gen Preiſen bei

Hoſenträger
in ſolider Waare und großer Auswahl zu billi

Leipzigerſtr. 101. O. LuckOowW'.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 6. Januar Abends 7 Uhr

13. Concert
des Mall, Orchestermusikvereins,
Kalliwoda, Symphonie Vmoll Che-

lard, Ouv. Macbelh Reissiger, Ouv.
Nero Auber, Oav. Pra Djavolo.

Heute Sonnabend Pökelfleiſch mit
Derreg und Schellrippe, wozu ein
ladet Brendel Brunnenplatz 6.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und fri
ſchen Pfannkuchen ein Hertzberg.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
geb. Karoline Hoffmann auf meinen Na
men Etwas zu borgen, indem ich für keine Zah

lung hafte Karl Meierzu Jnwenden bei Oppin
Ein ſtarker brauner Jagdhund mit Namen

Pitt, glatthaarig, mit weißem Stern auf der
Bruſt und weißen Vorderzehen, ledernes Hals
band mit gelbem Ring, iſt entlaufen. Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung bei

G. Lüttich in der „Tulpe“.
Zugelaufen ein ſchwarz u. weiß gefleckter Hund

„Grüne Tanne“ beim Hausknecht.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige. zum 2
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Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Frauz Noth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Laucha Herr Th. Kannis.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S., den 5. Januar 1866.
Das General-Depot.
Gebr. Ramndel.

Mein jetzt ſo vortreffliches Culmbacher Bier halte ich in
Hriginal- und kleineren Gebinden, ſowie in Flaſchen und Seideln

Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte de
mit dem Gutsbeſttzer Herrn Pobert Ninck Das
aus Rittersdorf bei Kranichfeld zeigen wir der Ob
allen lieben Verwandten und Bekannten hier e

mit ergebenſt an. n voGrube „Louiſe“ bei Hötensleben, und b.
den 4. Januar 1866. 5 al ſ

Der Grubenbeſitzer Kauzleben nebſt Frau. gen e

Todes Anzeige
Gestern Abend gegen 8 Uhr entschlief nach

kurzem Krankenlager unsere gute Mutter, die
verwittwete Kohlenwerksbesitzer Johanna
Iinhor geb. Key an der Lungenentzün-
dung. Verwandten und Freundes theilen wir
diese Nachricht nur auf diesem Wege mit und
halten uns ihren stillen, herzlichen Beileids öſfentt

welche

Budge

ſt z iehert.beſtens empfohlen. G. J. Scharre, Mötel Garni z. Vörſe. ehe den 5. Januar 1866. le
Sonnabend Abend Fockturtel- Suppe. Die Hinterbliebenen. v 9

Todes Anzeige. wWlturſes CoC Biere m. gr. Brauhausgaſſe 13.
Sonnabend den 6. Jan. und folgende Tage große humoriſtiſche GeſangsUnterhaltung des ſo beliebten Komikers Herrn Wittig nebſt Geſellſchaft. Erſtes Wir

ten der Geſangs Soubrette Fräulein Toni Weber aus Dresden.
aufbieten, dem Publikum genußreiche Abende zu verſchaffen.
neu. Anfang 7 Uhr Abends.

Obiger wird Alles
Programm ſehr reichhaltig und

Pflaumenmus hat noch billig abzulaſſen
Fr. BVöhnke, Geiſtſtr. 21.

Saure Gurken in Oxhoften billigſt bei
Fr. VBöhnke.

Eine Landwirthſchafterin findet wegen Krank
heit der entlaſſenen ſofort eine gute Stelle.
Tüchtige Mädchen für die Küche finden gute
Stellen durch Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Sein großes Lager
von Waſch Seifen, ſowie Stearinlichte à Pack
6, 6 u. 7 Paraffinlichte à Pack 6 u.
7 letztere gereift, empfiehlt

W. Hübner, 46. Leipzigerſtr. 46.

Prima Ungariſch
in Gebinden von ca. 3 empfiehlt billigſt

Ferd. Hille.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

(Verſpätet.)Am 27. v. Mts. verſchied ſanft und ruhig und de
die treue Pflegerin unſerer Kinder, Fräulein 2
Selma Dreyhaupt aus Punſchra u. Sie Preußiſ
war uns eine liebe Hausgenoſſin, der wir für
alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren
werden.Rittergut Kreiſchau, den 3. Januar 1866, ſiti

R. Beyer und Frau.
Dank.

Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Schüt
aus Nauendorf für die troſtreiche Rede am

es Schweinefett Grabe des verſtorbenen Bahnwärters Johann hrer 2

Gehre aus Gröbers. ſannteDie Hinterbliebenen.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 4.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]







